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Buchbesprechung
«Ich werde Soldat», von Oberstlt. Sc/mÄmac/ier. Verlag Hallwag, Bern,

208 Seiten mit vielen Photos, Preis Fr. 4.80,
Wenn der neunzehnjährige Jüngling sich zur Aushebung stellt, kommt

er in erste Berührung mit dem Militär. Für diesen, für manchen angehenden
Soldaten entscheidend wichtigen Tag hat Oberstlt. Schuhmacher einen Weg-
weiser geschrieben. In seinem «Begleitbuch für den jungen Schweizer», wie
der Untertitel lautet, will er dem jungen Mann das Wesen eidgenössischer
Wahrhaftigkeit näherbringen. Aber nicht nur der angehende Soldat, auch
der aktive Wehrmann wird das Buch mit reichem innerem Gewinn aus der
Hand legen.

Die Aufgabe unseres Landes im Herzen Europas und der Zweck unserer
Armee werden im ersten Abschnitt mit lebendiger Anschaulichkeit dargelegt.
Der zweite Abschnitt ist den einzelnen Truppengattungen gewidmet. Hier
schildern Offiziere die Arbeit und Aufgabe der verschiedenen Waffen.

Die Gem'ef/ujppen haben in Herrn Oberstlt. d. G. Büttikofer, dem hoch-
verehrten Instruktor der Funker- und Telegraphenpioniere, einen glänzenden
Interpreten gefunden. In überaus realistischen Darstellungen schildert er die
Arbeit der Bau- und Verkehrstruppen im Kriege. Hier kann man ersehen,
was uns in der harten Wirklichkeit wartet. Leider wird bei unseren tech-
nischen Uebungen das kriegsmässige Verhalten nur zu leicht übersehen. Dem
taktisch-technischen Netzaufbau in bezug auf Leitungsführung und Placie-
rung der Zentralen und Stationen wird zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt,
der entscheidend wichtige Störungsdienst wird nicht vorbereitet. In fast
prophetischer Weise beschreibt Oberstlt. Büttikofer Szenen aus dem Kriege,
wo vorstehende Massnahmen zur Anwendung gelangen. Es sind kurze Epi-
soden aus dem täglichen Leben und Wirken der Funker und Telegräphler,
Jeder Angehörige der Genietruppe wird die unsere Waffe betreffenden Aus-
führungen mit nachhaltigem Eindruck lesen.

Das Buch eignet sich vortrefflich für die Auszeichnung unserer Jung-
mitglieder, z. B. für fleissigen Besuch der Uebungen. Dem schön ausgestat-
teten Werk ist weiteste Verbreitung zu wünschen. Hptm. Merz.

Verdunkelung — eine Erfindung von heute?
SL V. Luftschutz ist Selbstschutz! Das sind drei Worte, die

sich die Zivilbevölkerung nie eindringlich genug einprägen kann.
So wie der Soldat im Kampfe sich des Schützengrabens und
jeder Bodenwelle als Deckung vor Kugeln und Granaten bedient,
so muss sich auch die Zivilbevölkerung in einem künftigen Kriege
durch Verdunkelung schützen. Gewiss, der Schützengraben stellt
für den Soldaten und die Verdunkelung für die Zivilbevölkerung
keinen vollständigen Schutz dar. Die Gefahr besteht weiter,
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durch unser Verhalten zwar herabgemindert, nicht aber völlig
ausgeschaltet. Soll nun, weil dem so ist, der Soldat aus dem
Schützengraben steigen und sich den feindlichen Kugeln und
Granaten einfach preisgeben? Und soll, weil dem so ist, eine
Stadt, ein Dorf, aber auch ein ganzes Land auf die Verdunkelung
verzichten, sich dem Feinde zeigen? Wenn wir dem Rate ober-
flächlicher Besserwisser folgen sollten, dann ja. Der Unsinn
eines solchen Verhaltens ist offensichtlich; wer solchen propa-
giert, darf nicht ernst genommen werden.

Die Verdunkelung ist, man sei sich darüber im klaren, keine
Erfindung von heute. Sie wurde vielmehr während des Welt-
krieges, als die ersten Bomben auf die Städte fielen, instinktiv
von der bedrohten Zivilbevölkerung vorgenommen — leider aber,
weil noch nicht aufgeklärt und organisiert, nur mangelhaft. Mit
fortschreitender Erfahrung aber und einsetzender Organisation
im passiven Luftschutz und aktiver Fliegerabwehr konnte eine
ständige Abnahme der Wirkungen der Luftwaffe erzielt werden.
So waren beispielsweise die deutschen Fliegerangriffe auf Lon-
don im Jahre 1915 am erfolgreichsten, flauten langsam ab und
wurden im April 1918 vollständig eingestellt. Es ist gewiss kein
Zufall, dass gerade jene Staaten ungeheure Anstrengungen ma-
chen, die Luftangriffe praktisch erfahren haben. Frankreich ver-
anschlagt seine Kosten für Luftschutzmassnahmen auf 2—3 Mil-
Harden Francs. Deutschlands Reichsluftschutz-Verband zählt
über 12 Millionen Mitglieder; 300 000 Amtsträger und ljJ> Mil-
Honen Luftschutzwarte sorgen für die Durchführung der Luft-
Schutzmassnahmen. Russlands halbmilitärische Organisation
zählt über 16 Millionen Mitglieder. Sprechen diese Zahlen nicht
deutlicher und überzeugender als unsere in Kriegführung und
Luftschutz unerfahrenen Nörgler? In allen diesen Staaten wurde
die Verdunkelung als allererste Massnahme des passiven Luft-
Schutzes vorbereitet und organisiert. (Schluss folgt.)

Aktiv- und Passivmitglieder Achtung
Aenderungen in der Kp.-Einteilung sind
dem Sektionsvorstand prompt mitzuteilen
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